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Personalangelegenheiten der Lehrerinnen und Lehrer 
 
Unterhälftige Teilzeitbeschäftigung während einer E lternzeit oder 
eines Urlaubs aus familiären Gründen 
 
 
Aus Gründen der Sicherstellung der Unterrichtsversorgung wird darum 
gebeten, von der Möglichkeit des § 67 LBG großzügig Gebrauch zu 
machen und bei Anträgen von Lehrerinnen und Lehrern auf Urlaub aus 
familiären Gründen oder auf Elternzeit im Rahmen der Beratung auf die 
Möglichkeit der unterhälftigen Teilzeitbeschäftigung hinzuweisen. Die 
Lehrerinnen und Lehrer sollen darüber informiert werden, dass das Ge-
setz keine Untergrenze für die Teilzeitbeschäftigung vorsieht und dass 
der Umfang der Teilzeitbeschäftigung bei Bedarf nachträglich geändert 
werden kann (§ 71 Abs. 2 Satz 5 i. V. m. § 63 Abs. 3 Satz 2 LBG).  
 
Den Formularen zur Beantragung von Urlaub aus familiären Gründen 
oder Elternzeit sowie den Beurlaubungsverfügungen ist das anliegende 
Merkblatt beizufügen.  
 
Im Auftrag 
 
 
Haas 
 
 
 
 
 

 

 

 

Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW,  40190 Düsseldorf 

Aktenzeichen: 

212-1.21.06.05-2957 

bei Antwort bitte angeben 

 
Auskunft erteilt: 

Herr Kortüm 

Telefon 0211  5867-3324 

Telefax 0211  5867-493324 

Frank.Kortuem@msw.nrw.de 

 

Anschrift: 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

Telefon 0211  5867-40 

Telefax 0211  5867-3220 

poststelle@msw.nrw.de 

www.schulministerium.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

S-Bahnen S 8, S 11, S 28 

(Völklinger Straße) 

Rheinbahn Linien 704, 709  

(Georg-Schulhoff-Platz) 
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eines Urlaubs aus familiären Gründen oder einer Elt ernzeit 
 
 
 
Sie möchten sich aus familiären Gründen beurlauben lassen oder Ihre 
Elternzeit in Anspruch nehmen. Vielleicht haben Sie den Wunsch, wäh-
rend Ihres Urlaubs oder Ihrer Elternzeit eine Teilzeitbeschäftigung aus-
zuüben, haben aber Bedenken, ob sich diese mit Ihren familiären 
Pflichten vereinbaren lässt. Das Landesbeamtengesetz (LBG) bietet 
Ihnen die Möglichkeit, auch eine Teilzeitbeschäftigung mit einem gerin-
gen Stundenumfang auszuüben. 
 
Nach § 67 LBG kann Beamtinnen und Beamten mit Dienstbezügen 
(dies sind Beamtinnen und Beamte im Beamtenverhältnis auf Probe 
und im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit) eine Teilzeitbeschäftigung 
mit weniger als der Hälfte der regelmäßigen Arbeitszeit bewilligt wer-
den, wenn zwingende dienstliche Belange nicht entgegenstehen.  
 
Eine Stundenuntergrenze für die Teilzeitbeschäftigung sieht das Gesetz 
nicht vor. Der gewählte Stundenumfang kann auch nachträglich geän-
dert und auf Ihre familiäre Situation abgestimmt werden.  
 
Während der Zeit der unterhälftigen Teilzeitbeschäftigung bleibt Ihr Bei-
hilfeanspruch grundsätzlich bestehen. Dies gilt nicht, wenn Sie berück-
sichtigungsfähiger Angehöriger eines Beihilfeberechtigten werden oder 
wenn Sie über den in der gesetzlichen Krankenkasse versicherten Ehe-
gatten oder eingetragenen Lebenspartner Anspruch auf Familienhilfe 
nach § 10 des Fünften Buchs Sozialgesetzbuch haben. 
 
Falls Sie Interesse an einer unterhälftigen Teilzeitbeschäftigung haben, 
beraten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der zuständigen Schulauf-
sichtsbehörde Sie gerne. 
 
 
 


